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DieNiederbauen-Bahnschautaufgutes Jahrzurück
Die Rechnung schliesstmit einemGewinn ab und der Betriebsertrag liegt nur wenig unter demRekord von 2018.

AufgrundderCoronapandemie
war der Bahnbetrieb auf den
Niederbauen während dreier
Monate auf das Allernotwen-
digste reduziert, wie dem Ge-
schäftsbericht der Gesellschaft
fürdas Jahr 2020zuentnehmen
ist. Trotzdemhabemansicham
Schluss über ein ausgezeichne-
tesResultat freuenkönnen,wird
der Verwaltungsrat zitiert.

Der Betriebsertrag im
«Coronajahr» habe rund
640000 Frankenbetragenund
liegedamitüberdemVorjahres-
ergebnis respektive 10 Prozent
unter dem absoluten Rekord-
ergebnis von2018, teilt dieBahn
mit. Es wurden rund 76000
Gäste befördert (3700mehr als
im Vorjahr). Es wurde ein be-
trieblicher Cashflow von
232’000Frankenerzielt,was36
ProzentdesErtrages entspricht.
Die Jahresrechnungweist einen

Gewinn von 33000 Franken
aus. Zu diesem Ergebnis beige-
tragen habe der Umstand, dass

ab Mitte Juni bis Mitte Oktober
2020 Umsatzzahlen wie noch
nie inderGeschichtederUnter-

nehmungerreichtwordenseien.
Mitgeholfen habe dann auch
nochdermildeNovember.«Die
Aktionärinnen und Gäste hiel-
tenunsdieTreue, indemsieuns
mit ihrem Besuch unterstüt-
zen», sagt Verwaltungsratsprä-
sidentMarcBlöchlinger im Jah-
resbericht.

KeineAbhängigkeit von
ausländischenGästen
«Wir sind nicht nur sehr zufrie-
den, sondern überrascht, dass
wir trotz der schwierigen Um-
stände ein solches Resultat er-
reichen konnten», sagt Marc
Blöchlinger auf Anfrage. Dank
des Gästemixes sei die Nieder-
bauenbahn nicht vom Ausland
abhängig.«UnddieLeute imIn-
land wollten nach den Ein-
schränkungen wieder raus», so
Blöchlinger. Das gute Wetter
undeineSaisonohneZwischen-

fälle hättendas ihredazubeige-
tragen.

Am vergangenen Samstag
fand die Generalversammlung
der Luftseilbahn Niederbauen
AG statt. Zum zweiten Mal
ohne die persönliche Teilnah-
me von Aktionärinnen undAk-
tionären. Anwesend waren
neben dem Verwaltungsrat die
Revisionsstelle Balmer-Etienne
AG und die unabhängige
Stimmrechtsvertreterin Sibylle
Würsch-Müller statt.DasAktio-
nariat stimmte sämtlichen An-
trägendesVerwaltungsrates zu.
Da die Aktionärinnen und Ak-
tionäre nicht in denGenuss des
traditionellenMittagessens ka-
men, stellte ihnen der Verwal-
tungsrat einen Gutschein für
einen Teller Älplermagronen
im Berggasthaus zu.

Martin Uebelhart

ErfolgreicheAbsolventengeehrt
14Maturanden und zwei Lehrabgänger haben die Sportmittelschule in Engelberg abgeschlossen.

RuediWechsler

«Freudeherrscht»anderMatu-
rafeier der Sportmittelschule
Engelberg. Schulleiter Thomas
Heiniger formulierte es so:
«Wow, endlich dürfen wir uns
alle physisch treffen. Eine erste
langeBergtour ist geschafftund
der Gipfel ist erklommen. In
Sichtweite zumGipfel seid ihr in
einheftigesCoronagewitter ge-
raten. Das hat euren Aufstieg
massiv erschwert. Ihrhabt euch
diesen Herausforderungen ge-
stellt, seid unbeirrt den Weg
weitergegangen und habt den
Gipfel ohne fremde Hilfe er-
klommen. Heute wird der Gip-
felweinausgepacktunddieAus-
sicht genossen.»

Weiter fügte Heiniger an:
«Viele Wegweiser links und
rechts können euch helfen,
unterstützen, den Weg weisen.
Den Weg gehen, müsst, sollt
und wollt ihr selber. Denkt
daran; aufdemWegzumErfolg,
gibt es keine Abkürzung.»

VernünftigerUmgang
mitderZeit istwichtig
Die Laudatio hielt der Obwald-
ner Bildungs- und Kulturdirek-
tor Christian Schäli. Er stellte
eineUhraufdasRednerpult und
sagte: «Diese Uhr verbindet
sinnbildlich euren weiteren Le-
bensweg.DieZeit gehört zuder
absolut kostbarsten Ressource
des Menschen.» Ein vernünfti-
ger Umgangmit der Zeit sei für
eine erfolgreiche Zukunft
matchentscheidend. Christian
Schäli ist in Sambia mit einem
Berufsbildungsprojekt einge-
bunden. Ohne Bildung gebe es
dort kaumChancenauf eine er-
folgreiche Zukunft, hält er fest
undergänzt: «DergrosseUnter-
schied zur westlichen Welt fin-
det sich dort mit dem Umgang
mit der Zeit. Die kürzeste Zeit
ist in Sambia der Tag und nicht
die Hundertstelsekunde. Ein
Freund sagte mir einmal: ‹Ihr
habt die Uhren und wir die

Zeit›.» InderHektikdesAlltags
bleibe kaum Zeit, um nachzu-
denken.DerMenschwerde im-
mer mehr getrieben von Zeit-
druck und zum schwächsten

Glied ineinerWelt derTechnik.
«Die Zentrifugalkraft dieser ra-
santen Entwicklungwerfe viele
Menschen aus der Laufbahn.
Der Zeitpunkt eines Schulab-

schlusses ist einMoment, umin-
nezuhalten. Es ist wie eine Sitz-
bank an einem Wegkreuz», so
ChristianSchäli. Erwünschteal-
len Maturandinnen und Matu-

randenvermehrteGelassenheit
und Sorgsamkeit im Umgang
mit der Zeit. Dann durften alle
16 Schulabgänger die bereitge-
legten Zeugnisse abholen.

Juso fordert Impf-
undTestoffensive
Obwalden Die Juso Obwalden
ist froh, dass die pandemische
Lage mit der Aufhebung der
Maskenpflicht weitere Locke-
rungen an den Schulen zulässt.
Jedochsei esnichtnachvollzieh-
bar, warum dieser Öffnungs-
schritt nichtmit einer Impf- und
Testoffensive einhergehe, um
den gesundheitlichen Schutz
derSchülerinnenundSchüler zu
gewährleisten. In der Schweiz
sei der Impfstoff von Pfizer/
Biontech seit Anfang Juni für
Kinder ab 12 Jahren zugelassen.
In Obwalden sei es Personen
unter 16 Jahren bis heute nicht
möglich, sich impfen zulassen.

Als weitere Massnahmen
fordert die JusoMassentests an
den Schulen sowie die Abgabe
vonkostenfreienFFP2-Masken,
damit sichdieSchülerinnenund
Schüler beiBedarf selber schüt-
zen könnten.

Lautder Jungparteimüssten
die Sommerferien genutzt wer-
den, um für den Schulstart ein
solides Sicherheitskonzept aus-
zuarbeiten, damit die Schüler
mit möglichst wenigen Ein-
schränkungen einem minima-
len Gesundheitsrisiko ausge-
setzt seien. (pd/mu)

Die Luftseilbahn von Emmetten auf den Niederbauen. Bild: PD

Sie alle haben die Maturaprüfungen erfolgreich hinter sich gebracht. Bild: Ruedi Wechsler (Engelberg, 25. Juni 2021)

Die besten drei im Kurzporträt
Engelberg Der Klassenbeste
Philipp Meier (Note 5,08) aus
Kastanienbaum: «Die gross-
artige Organisation der Sport-

mittelschule
unddieVoraus-
setzungen für
unsSportlerha-
ben mich be-
eindruckt. Die
Infrastruktur

finde ich exzellent und ich ver-
brachtebishermeine schönsten
Lebensjahrehier oben inEngel-
berg. Der Anfang war hart und
das zweite Schuljahr entpuppt
sich allgemein als schwierig.

Meine nahe sportliche Zukunft
fokussiert sich auf die Teilnah-
me an der Langlauf Junioren
Weltmeisterschaft. Bei den
Grossenmöchte ich anOlympi-
schenSpielenundWeltmeister-
schaften teilnehmen.Meingros-
ses Vorbild ist Dario Cologna.»

Rang 2 für Alessia Nager
(4,92)ausAndermatt:«Dieser
Rangehrtmichund istmit gros-
ser Freude verbunden. Zu Be-
ginnwar fürmichalles komplett
neu und ich habe niemand ge-
kannt. Prägend ist für mich der
Druck vor den Maturaprüfun-

gen. Der fällt nun weg und ich
binüberglücklich. Jetzt setze ich

ein Jahr lang
voll auf den
Sport und freue
mich schon auf
die Biathlon Ju-
nioren Welt-
meisterschaft

in den USA. Später studiere ich
vielleichtmal Tierärztin.»

Rang 3 für Noe In Albon
(4,85): «Die letzten 16 Monate
mit Corona waren für uns alle
eine schwierige Phase. Ich be-
ginne im Herbst mit dem Teil-

zeitstudium für Rechte. Als Bi-
athlet möchte ich mal an die
Weltspitze und setzte voll auf
denSport.Einerseitsfinde iches

schade,dass ich
die Schule ver-
lassen muss
und anderseits
freue ich mich,
dass ich mehr
Zeit zu Hause

verbringendarf. Ichhabeander
Schule mal eine Beleuchtung
beschädigt, ohne dass es je-
mand bemerkte.»

RuediWechsler


